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Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .

Im Reichsgebiet l M . 60 Pf . Dsnnerstkg den 8 . KeMillber .
Einrückungsgebüdr per gewölmlickevier «
gespaltene Zeile oder deren Rann , » Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 llhr Vormittag » .
1881 .

Tagesneiiigkkltcn.
Bade » .

Pss Das Sedanfest in Durlach ist vor¬
über und trotz der ungünstigen Witterung
würdig gefeiert worden . Dieses erinnert mich
an den Artikel Ihres geschätzten Blattes vom
1 . September , Nr . 103 , worin die Frage laut
wurde , ob das Fest noch ferner oder nicht mehr
gefeiert werden solle . Der Artikel schließt mit
einem entschiedenen Ja . Obgleich nun nach
meiner Ansicht genannter Artikel noch lange
nicht den Hauptfaktor mit in 's Treffen zog .
welcher gründlich darthun dürfte , ob auch
ferner noch gefeiert oder nicht mehr , erlaube ich
mir im Sinne dieses Artikels noch Folgendes
Leizusügen : Einen deutschen Kaiser durch den
Sieg bei Sedan wieder erhalten zu haben , ist
wohl ein Grund , den Tag noch fortzuseiern ,
allein es dürfte Wohl dieses der Grund hierzu
nicht allein sein , ebensowenig aber liegt ein Grund
darin vor , die Feier nicht mehr fortzusetzen ,
weil von anderer Seite geltend gemacht wird ,
die Errungenschaften seien nicht groß genug .
Es gibt aber noch etwas , welches bei Er¬
innerung jener geschichtlich großen Begeben¬
heiten jedes deutsche Männerherz entflammen
und unwillkürlich zur immerdauernden Fort¬
setzung der Feier stimmen muß . Feiert man
nicht schon seit Jahrhunderten den Tod eines
Märtyrers — eines einzelnen Menschen , welcher
für das Wohl der Menschheit in den Tod ging ?
Wie viel deutsches Blut braver Männer und
Jünglinge aber düngt die französische Erde ?
welche nicht allein um Sedans Erfolge ihre
Ruhestätte in fremder Erde haben , nein , das
ganze Drama ist es , das sie zu Märtyrer
stempelt , denn durch Feindes frivole Lüsternheit
fielen sie alle als Opfer und retteten dadurch
das Vaterland von unberechenbarem Elend .
Ihnen also , und allen noch lebenden Helden
jener ewig denkwürdigen Tage gehört ein Denk¬
mal höchster Ehre errichtet , welches Wohl nur
darin bestehen kann , daß wir fortdauernd am

Sedanstage ihrer würdig gedenken und dieses
unseren Nachkommen als ein heiliges Vermächt -
niß mit dem Wunsche hinterlassen , auch sie
möchten noch am Sedantage — alle Sedans¬
tage — mit gerechtfertigtem Stolze gebührend
feiern . T . H .

, — Die Erneuerungs - und Ersatzwahlen zur
^ II . Kammer der Ständeversammlung sind auf
! Montag den 3 . Oktober anbcraumt .
^ — Der Pfinzgau -Derbaud der landwirth -
! schaftlichen Bezirksvereine Breiten , Bruchsal ,

Durlach , Ettlingen , Karlsruhe und Pforzheim
hat aus Samstag den 24 . September auf
der Schießwiese in der Nähe des Festplatzes zu
Karlsruhe eine Ausstellung von Rindvieh und

^ Schweinen veranstaltet . Das zur Ausstellung
l kommende Rindvieh wird , dem ausgegebenen
! Programme zufolge , in zwei Hauptklassen ein-
! getheilt und zwar kommen in die erste Klasse :
z die Thiere solcher Aussteller , welche 7 Stück
! oder mehr besitzen ; in die zweite Klasse kommen
! die Thiere von Ausstellern mit einem Viehbesitz
j von 1 — 6 Stück einschließlich . Jeder Aussteller
l hat sich durch vrtsbehördliches Zeugniß über die
! Größe seines Viehstandes auszuweisen . In diesen'

Klassen wird das Rindvieh aufgestellt nach den
^ Abtheilungen : a . Farren , b . Kühe , e. trächtige
! Kalbinnen , ä . Zuchtfamilien . Für beide Klassen
' find Geldpreise ausgesetzt im Gesammtbetrage
! von 1400 Mark . Außerdem kommen Diplome
! zur Vertheilung . Die Centralstcllc des land -
^ wirthschaftlichen Vereins hat überdies auch die
^ Verleihung von Medaillen für Zuchtfamilien ,
! wobei aus mindestens zwei Generationen der
I männlichen Abkunft zusammen 4 oder mehr
! Stück vorgeführt werden , in Aussicht genommen .

Für Mutterschweine und Eber werden außer
Diplomen Geldpreise im Gesammtbetrage von
200 Mark vertheilt . Die Thiere müssen am
24 . September , Vormittags 8s( llhr . auf dem
Festplatze (Schießwiese ) aufgestellt sein . Die

! Preisvertheilung für dieselben wird am näm -
i lichen Tage , 12)2 llhr Mittags , auf dem Aus -
! stellungsplatze vorgenommen . Für das am Tage
l vor der Ausstellung nach Karlsruhe verbrachte

Vieh sind Stallungen in Beiertheim , Mühlburg ,
Rintheim und Rüppurr bereit , falls man
rechtzeitig vorher sich Hierwegen an die Herren
Bürgermeister der genannten Orte wendet . Für
das zur Ausstellung beigeführte Zuchtvieh wird
ein Wcggeld vergütet von 10 Pf . für den Kilo¬
meter (einmalige Wegstrecke) . Weggeld wird
jedoch nicht vergütet für a . prämiirtes Vieh ,
b . verkauftes Vieh , c . Rindvieh aus Ent¬
fernungen unter 6 Kilometern . Für den Eisen¬
bahntransport hat die Generaldirektion der
Großh . Staatseiscnbahneu Frachtermäßigung
gewährt , worüber das Nähere im Landwirth -
schaftlichen Wochenblatte Seite 249 zu ersehen
ist . Im Anschluß an diese Viehausstellung
findet am gleichen Tage (24 . September ) . Nach¬
mittags 1 Uhr , eine öffentliche Versteigerung
der durch den Pfinzgau -Verband eingeführten
Original -Simmenthaler Zuchtfarren auf dem
Ausstellungsplatze statt . Zu dieser Vcrsteigc -

^ rung , sowie zur Gauausstellung ladet im
^ Namen des Gauausschusses die Bezirksvereins -
! Direktion Karlsruhe freundlichst ein .

Hl Aus dem Gutachthalc , 5 . Sept .
^Nachdem wir schon seit einigen Jahren nur von
^ Mißernten berichten konnten , wurden dieses
^ Jahr unsere Landwirthe auch einmal mit einer
' guten Ernte für ihre Bemühungen belohnt ,
! hauptsächlich ist dies bei dem Obst der Fall ,
! welches in solcher Quantität auf den Markt
! kommt , daß man )( Liter Obstwein für 12 Pf .
>ausgeschenkt erhalten kann . — Die Touristen
^ brachten auch dieses Jahr wieder viel Leben in
unser sonst stilles Thal . Der Luftkurort

EHornberg insbesondere macht sich recht bc -
! merklich . Es wurden dort fast sämmtliche
! Hotels durch Neubauten vergrößert , und auch
! in Bezug ans andere Bedürfnisse eine Reihe
von Verschönerungen vorgenommen , wie Anlage
schöner Waldwege , welche von den Kurgästen
mit Freuden begrüßt wurden und der Stadt
alle Ehre machen .

Deutsches Reich.
— Der große Generalstab wird am

18 . September von Kiel aus die große General -
Feuilleton .

- 7 )
Schloß Schwcrvzerreck .

Eine Novelle .

(Fortsetzung.)
So waren einige Wochen vergangen , ein

schöner Spätherbst hatte noch nicht alle Rosen
verblühen lassen , als sie einst wieder nachdenklich
in ihrer Nische saß , einige Rosen in der Hand .
Das Haupt zurückgelehnt , das die Blätter der
Rebe , wie mit einem Diadem bekränzten , und
das goldene Sonnenstrahlen gleich einer Glorie
umrahmten .

In diesem Augenblick trat Loo durch die
kleine Pforte ein , die Hände in die Seiten
gestützt , mit einem Gefäß auf dem Kopfe , um
Wasser zu holen ; ihr erster Blick fiel auf das
junge Mädchen , welches sich in der feenhaften
Beleuchtung der Sonnenstrahlen seltsam genug
ausnahm .

Vor Loo ' s lebhafter Phantasie schwammenam Hellen Tage wieder Geister . <Lie stieß einen
unterdrückten Schrei vor Ueberraschung aus ,das Gefäß fiel klirrend zu Boden , und , indem
sie entsetzt die Hände zusammenschlug , rief sie :

„ Guter Gott , wie bin ich erschrocken!
Fräulein Viola , wenn man Sie so dasitzen
sieht , könnte man sich versucht halten , Sie fürdie heilige Elisabeth zu halten , welche oben am
Kapellenberge in einer Nische voll grünen
Ephcu 's steht . Um der Heiligen Willen

'
, was

treiben Sie nur an diesem alten , düstern , un¬
heimlichen Orte , bei diesen gespenstischen kopf-
und armlosen Heiligen ? — Ich fürchte mich
bei Tage schon hier Wasser zu holen , und keine
Macht der Erde brächte mich des Abends hier
auf diesen spukenden Hof , wo die Geister der
alten Dominikaner -Mönche ihr Wesen treiben .

"
Viola ließ das erregte Mädchen ruhig aus -

reden , dann lehnte sie sich zurück , nistete sich
noch bequemer in das Weinlaub , und erwiederte
lächelnd :

„ Loo , es gibt keine Geister ! " —
„Ja , so sagt man, " fiel ihr Loo in 's Wort ;

„ man sagt , es sei Alles Unsinn , ich aber weiß
es besser, " fuhr sie mit leiser , flüsternder
Stimme fort , indem sie überall scheu umhersah ,
„ es sind die Geister der vor Jahrhunderten ge¬
storbenen Dominikaner - Mönche : denn Sic
müssen wissen , Fräulein Viola , diese Abtei
war früher ein Kloster , und ihre Geister
wandern noch umher , namentlich , wenn der
Mond voll am Himmel steht . Habe ich sie
doch selbst in dem alten , verfallenen Gang ,
welcher nach dem Brunnenhof führt , durch
die zerbrochenen Scheiben lugen sehen ! "

„ Aber Loo, " versetzte Viola , „ das sind die
Fledermäuse gewesen , welche Sie gesehen haben ;
es gibt deren hier viele , welche in dem alten
Gange Hausen , und im Zwielicht , namentlich
des Abends auf dem Brunnenhof herumhuschen .

"
Kopfschüttelnd erwiederte Loo : „ So sagt

Frau Weber auch ; sie sagt : ich sehe Gespenster
überall am Hellen Tage ; — es würde Wohl

^ eine Eule gewesen sein , welche ich in dem alten ,
verfallenen Gange gesehen hätte , aber glauben
Sie nur , Fräulein Viola, "

setzte sie halb weh-
müthig , halb furchtsam hinzu , „ es geht auch

! hierüber eine von den uralten , düsteren Sagen .
! welche sich in den Chroniken dieser Abtei er¬
halten haben , daß die Geister der Mönche um¬
gehen , weil jetzt sündige Menschen hier Hausen.
Nun haben sie keine Ruhe , und am häufigsten
sind sie in den Vollmondnächten zu sehen , wo
sie hier auf dem Brunnenhof umherwandern ,und ihre Gebete murmeln . " —

„ O , dann bin ich gerne hier, " rief Viola
lebhaft , „ denn nichts ist mir lieber , als so ur¬
alte Wohnsitze mit ihren Geschichten und Sagen .
Ich liebe diesen Brunnenhof mit feinen fchaüer -
lichen Sagen und Märchen . — Währenddessen
war Viola aufgestanden ; sie näherte sich dem
Wasserbecken , auf welchem einige verspätete
Rosenblätter lässig umherschwammcn , und stand
nun schweigend im Schatten der übcrhängendcn
Ranken ; sie summte den Vers eines

'
alten

Liedes , den sie als Kind öfter gesungen hatte .
Dann sagte sie mit ruhiger Stimme :

„Es ist nichts als leere Täuschung , nichtsals Einbildung . Loo . Sie müssen nicht an
Gespenster glauben , es gibt nichts dergleichen ,es gibt keine derartigen überirdischen Wesen !
— Kommen Sie , es ist spät ! " — und sie
schritt bei diesen Worten aus der Pforte ,

^ während Loo ihr ängstlich folgte . —
- In 's Zimmer zurückgckehrt , fand Viola
ihre Großmutter , ruhend im Lehnstuhl , die



' . q

stabsreise unter Führung des Grafen Moltke
antreten .

— Im Hinblick auf die ärgerlichen Canossa¬
briefe soll die Regierung beabsichtigen , demnächst
ein Gesetz einzubringen , das die Namens¬
unterzeichnung der Artikel in den
Zeitungen vorfchrcibt , wie es in Frankreich seit
1852 der Fall ist . !

Frankreich .
Paris . 5 . Sept . Heute Vormittag stieß ^

der Marseiller Eilzug bei Charenton auf den >
von Montargis kommenden Omnibuszug . Bis !
jetzt 13 todt , 15 verwundet gemeldet .

Türkei .
— Hinten in der Türkei ist es schon >

lange nicht mehr geheuer . Der Sultan kann !
nicht mehr soviel Geld austrciben um seine !
Civilliste zu bestreiten , in Albanien ist wieder
ein Aufstand ausgebrochen , in der ganzen mo -
hamedanischen Welt glimmt und gährt es und !
auch die unterirdischen Mächte regen sich wieder '
und haben die arme Insel Chios abermals mit ^
einem schrecklichen Erdbeben heimgesucht , !
schlimmer als am 3 . April ! !

Amerika .
Washington , 6 . Sept . Garfield ver¬

brachte eine gute Nacht ; er kam um 6 Uhr ^
15 Min . am Bahnhofe an ; während der ^
Uebersührung vom Weißen Hause an den
Bahnhof ging Alles ohne Unfall ab . Garfield ,kam um 8 Uhr in Baltimore an , die Puls¬
bewegung war dort geringer als bei der Ab - !
fahrt . Das Kabinet geht gleichfalls nach
Longbranch .

Lchöffengerichts - Vcricht .
In der am Montag den 5 . September d . I . ,

stattgehabten Schöffengerichtssitzung kamen fol¬
gende Fälle zur Verhandlung und Aburteilung :

1 ) In U .- S . gegen den 15 Jahre alten ^
Färberlehrling Karl Maier von Grötzingen ,

^
z . Z . in Durlach , wegen Diebstahls .

Der Angeklagte wurde trotz seines Läugnens ^
der That überführt und unter Berücksichtigung >
seines jugendlichen Alters in eine Gefängniß - ^
strafe von zwei Wochen verurteilt . ^

2) In U . -S . gegen den Spengler und ^
Schirmslicker Johann Heitz von Hörden wegen

^

Unterschlagung .
Der Angeklagte , welcher schon vielfach be- ^

straft wurde , erhielt mit Berücksichtigung auf ^den geringen Wert der unterschlagenen Gegen - !
stände eine Gefängnisstrafe von drei Wochen ,

^
wovon eine Woche als durch die Untersuchungs - !
Haft verbüßt betrachtet wurde . !

3) In U . -S . gegen den Landwirt Alois !

Weiler von Stupferich wegen mittelst eines ge¬
fährlichen Werkzeugs verübter Körperverletzung .

Dem Angeklagten , welcher auf erhaltenen
Backenstreich seinem Gegner ein Halbliterglas
an den Kopf warf , wurden mildernde Umstände
bewilligt und derselbe in eine Geldstrafe von
zehn Mark verurteilt .

Kirrgesarrdt .
Durlach , 5 . Sept . In Nr . 101 dieses

Blattes befindet sich ein längerer Artikel , der
sich hauptsächlich damit beschäftigt , Vorschlägeüber die Verschönerung unserer Stadt zu
machen . Mit Freuden begrüßen auch wir den
Gedanken , einen Verschönerungsverein hier zubilden und sind überzeugt , daß durch die eifrigen
Bemühungen eines solchen Vereines , Durlach
in seinem Ansehen nach Außen immer mehr
gehoben und die Zahl der Fremden , die uns
fast täglich mit ihrem Besuche beehren , immer
mehr gesteigert würde .

Nur mit der Art und Weise , wie der Herr
Verfasser des betreffenden Artikels mit der
Verschönerung zu Werke gehen will , sind wir
nicht vollständig einverstanden . Wir sehen z .
B . durchaus nicht ein , inwiefern es im Inte¬
resse der Hebung des Fremdenverkehrs sein
dürfte , sämmtliche Namen der hiesigen Straßen
zu verändern . Ganz abgesehen von der großen
Verwirrung und unnöthigen Arbeit , die für
unsere Gemeindebeamten und viele Andere
durch eine solche Namensveränderung entstehen
würde , kann es doch für jeden Fremden einerlei
fein , ob er sich z . B . auf der Zehnt - oder
Wcrderstraße rc . bewegt , wenn dieselbe nur
sauber gehalten ist und ihm sonst keine Un¬
annehmlichkeiten in den Weg treten .

Ueberdies fehlen uns ja auch bis jetzt pa¬
triotische Straßennamen nicht . Haben wir nicht
die schöne Leopoldstraße , die Sophienstraße re . !
Nur der Verwandlung unserer Hauptstraße
würden wir der Uebcreinstimmung mit Karls¬
ruhe und Mühlburg wegen gerne beistimmen ,dann aber möchten wir im Interesse unseres
Einwohner , sowohl wie im Interesse des
Fremdenverkehrs wünschen , daß die Ruhe
und Ordnung hauptsächlich auf ge¬
nannter Straße besser wäre . Wir denken
hier nur an das übermäßig schnelle Fahren
unserer Bierwagen und anderer Fuhr -
werkeohncTragfedernsogarSonntags .
Weit entfernt , die rührige Gewcrbsthätigkeit
unserer Mitbürger nur im mindesten hemmen
zu wollen , sehen wir nicht ein , wie dieselbe
durch störendes Wagengerassel und lästiges
Peitschenknallen gefördert werde . Andere
Städte , die auch gewerbthätig sind , haben mehr
Ruhe auf den Straßen . Man hat schon oft

! beobachtet , wie Leute außerhalb der Stadt ruhig
jim Schritt führen , sobald sie aber in die
: Mauern Durlachs gekommen waren , um sich
zu zeigen , ein rascheres Tempo anfingen . Auch

Per Anblick der Biehheerden , die oft Sonntags
von jüdischen Handelsbcflissenen durch unsere

! Straßen getrieben werden , ist für einen etwas
idealen Besucher unserer Stadt nicht sehr ein¬

ladend . Wir sind keine Antisemiten , aber
^ etwas mehr Bescheidenheit und Achtung des
- christlichen Sonntags möchten wir unseren
! israelitischen Emanzipirten doch wünschen .
. Endlich noch eines . An dem gleichen Kirch -
i Weihsonntage , an dem unsere Stadt sich eines
! so zahlreichen Fremdenbesuches erfreute , be¬
merkten wir mehrmals wie ganze Reihen von

! Fremden das Vergnügen hatten , anmaßenden
iDurlacher Kindermädchen , die mit ihren
! Wägelchen auf dem Trottoir fuhren , aus¬
zuweichen und auf ihre Beschwerden noch recht

^ schnippische Bemerkungen erhielten .
! Könnte dem nicht abgeholfen werden ? Erst
^nachdem diese Schädigungen eines angenehmen
j Aufenthaltes in Durlach beseitigt sind , wollen
j wir einen Verschönerungsverein gründen und
^ wir zweifeln nicht , daß sich derselbe binnen
? kurzer Zeit reiche Früchte seiner wohlwollenden
! Bemühungen werde erfreuen können .

L.
Wie ein altbewährter treuer . Freund wird die

„ Jllustrirte Welt " in den vielen Tausenden von
i Familien betrachtet , welche diese jetzt seit dreißig Jahren
! bestehende und zu großartiger Verbreitung gelangte Zeit -
! schrift so liebgewonnen haben , daß sie sehnlichst auf den

Tag warten , an dem wieder ein neues Heft in ihre
! Hände gelangt . Dieses Familienblatt verdient aber auch
l seinen Ruf . — Der eben beginnende neue , dreißigste
^ Jahrgang wird eröffnet mit zwei hochinteressanten
Romanen : „ Das Gold des Orion " von Rosen -
sthal - Bonin , und „ Der Irrenarzt " nach dem
>Französischen des Montepin . Der erste Roman scheint
! den „ Bernsteinsuchser " des bekannten Verfassers a n
! Spannung und sesselndem Stoff noch übertreffen zu

wollen ; der zweite führt uns in wunderbare Kreise
; französischen Lebens und beginnt überaus interessant .
. Neben diesen großen Romanen bringt jedes Heft eine'

hübsche kleinere Erzählung oder Novelle und außerdem
! wie bisher die gleiche Abwechslung und Reichhaltigkeit' an belehrenden und knappgcsaßten Artikeln über alle
; neuen Erscheinungen auf den verschiedensten Gebieten der
s Natur , Wissenschaft und des Lebens , ebenso auch wieder
^ die humoristische Abtheilung und jene so beliebt gewordenen
i Denk - und physikalischen Spiele für die Jugend . Dem
^steht ebenbürtig zu Seite ein sorgfältig gewählter , ori -
i gineller und künstlerisch schön ausgeführter Bilderschmuck ,
! so daß uns ein Räthsel bleibt , wie die Verlagsbuchhand -
! lang all ' das für den geringen Preis von nur 30 Psg .
' pro Heft geben kann . Die Lösung dieses Geheimnisses^ muß wohl in der gewaltigen Auflage gesunden werden .'

Nach dem eben Gesagten werden es unsere Leser begreiflich
! finden , wenn wir dies Familienjournal all ' Denen warm
i empfehlen , die es noch nicht kennen — die große Zahl
j seiner bisherigen Leser auf diesen beginnenden Jahrgang
! aufmerksam zu machen , ist wohl nicht erst nöthig .

Hände lässig im Schooß gefaltet , im tiefen
Schlafe liegen .

Ein angenehmes Zwielicht herrschte hier .
Viola trat an das Fenster und schaute hinaus ;
Weiße Nebel zogen über die bleiche Landschaft ,
der Schimmer des ausgehenden Mondes ver¬
klärte den Himmel und leuchtete durch die
dunkeln Bäume , welche die alte Abtei umgaben .
Ein trüber Ernst lag auf ihrem reizenden
Gesichte , und sinnend schweiften ihre Blicke in
die Ferne , wo sie hasten blieben an dem alten ,
grauen Schlosse , welches sich im falben Schimmer
des Mondes geisterhaft abzeichnete .

Frau Alten , welche inzwischen erwacht war ,
hatte ihre Enkelin schon einige Zeit beobachtet ,
und fragte jetzt :

„Viola , Kind , was starrst Du so in den
Mond hinein ? " — Diese , durch die plötzliche
Anrede ihrer Großmutter aus dem traumhaften
Zustand emporgeschreckt , in den sie augen¬
scheinlich versenkt war , drehte sich um und rief
lebhaft :

„ Großmutter , ich möchte sehr gern Schloß
Schwarzeneck sehen ! "'

Bestürzt schwieg Frau Alten einige Augen¬
blicke. Als sie aber in das bleiche , erregte
Gesicht des Mädchens sah , welches sie fragend
anblickte , erwiederte sie schnell gefaßt , doch
zögernd :

„ O — ja Wohl — mein Kind ! — Ich
glaube aber nicht , daß es oben in dem ver¬
fallenen Schlosse etwas Schenswerthes gibt ,
und - "

„ Das heißt , lieb '
Großmütterchen, " unter¬

brach sie Viola , indem sie näher zu ihr trat ,
„ wenn der Weg für Dich nicht zu beschwerlich
ist ; das Schloß liegt ziemlich hoch und steil . "

„ L . nicht doch," sprach die alte Frau , „ ich
bin noch trotz meiner siebenzig Jahre eine gute
Fußgängerin, " und gütig setzte sie hinzu :

^ „ Mein liebes Kind , Du bedarfst einiger Zer -
' streuung , denn das Leben bei mir ist zu ein -
! sörmig für Dich , ich sprach schon mit Frau
> von Holste davon . "

„ Könnten wir nicht Frau von Holste be¬
reden , an der Parthie mit theilzunehmen ? Was

! sagst Du dazu ? " fragte Viola .
s Und ehe Frau Alten antworten konnte ,
> klopfte es , und in dem Rahmen der Thür erschien

die kleine , zierliche Gestalt der Frau von Holste ,
um wie gewöhnlich ihre Parthie Piquet mit
Frau Alten zu spielen . Der Ausflug wurde
nun verabredet , die kleine , lebhafte Frau stimmte
freudig bei und sagte : „Natürlich wollen ' wir
das Schloß sehen , es ist ganz dazu geschaffen,
um einen angenehmen Tag dort zu verbringen .
Wir Drei können den Nachmittag dazu benutzen ,
und dort oben dann im Freien einen kleinen
Imbiß zu uns nehmen . Es ist eine Tour , die
Fräulein Viola gewiß sehr gefallen wird , nicht
wahr , meine Liebe ? "

„ Ja , ich möchte das Schloß sehr gerne
sehen ! " rief Viola lebhaft , erröthete aber im
nächsten Augenblick heftig , als sie den Ausdruck
im Gesicht ihrer Großmutter wahrnahm . Hastig

setzte sie hinzu : „ Aber vielleicht ist es Dir nicht
angenehm , Großmutter ! "

„ Nicht doch , mein Kind , erwiederte diese,
und Frau von Holste rief eifrig : „ O warum
sollte es der Frau Großmutter nicht angenehm
sein ! Wäre es Ihnen morgen gelegen ? " —
wandte sie sich wieder zu Jener , „ oder sagen
wir lieber übermorgen .

"

Nach einigem Hin - und Widerreden ward
nun der Ausflug fest verabredet , und dann
setzten sich Frau Alten und Frau von Holste
zu ihrer Parthie nieder , während Viola sich in
ihr Zimmer zurückzog , und bald dem Klavier ,
welches sie der gütigen Fürsorge ihrer Groß¬
mutter verdankte , leise harmonische Klänge
entlockte .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Auf den Orkney - Inseln strandete

neulich ein Walfisch . Sofort machte sich die
Einwohnerschaft sammt Weibern und Kindern
mit Gabeln und Messern auf und schnitt an
dem Unthiere so lange herum , bis man es für
todt hielt . Dann umschlang man es mit
Stricken und schickte sich an , das Thier mit
der steigenden Fluth nach dem Hafen zu ziehen .
Plötzlich regte sich der Fisch wieder , schwamm
seewärts und zog die Boote sammt ihren In¬
sassen nach sich , so daß letztere schließlich ge-
nöthigt waren , die Stricke zu zerschneiden , um
sich und ihre Boote zu retten .



Amtsverkün - igrrngsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Die ReichstaMvahlen betreffend .

An die Gemeinderäthe des Amtsbezirks :
Nr . 10,215 . Durch Kaiserliche Verordnung ist der Zeitpunkt für

die Neuwahlen zum Reichstag auf 27 . Oktober festgesetzt worden .
Großh . Ministerium des Innern hat auf Grund des 8 - 8 des

Reichswahlgesetzes und 8 - 2 des Reglements bestimmt , daß die Aus¬
legung der Wählerlisten am

Montag den 26 . d . M .
zu beginnen habe .

Die Gemeindebehörden werden deshalb veranlaßt , alsbald mit
Aufstellung der Wählerlisten zu beginnen und dabei den 8 - 8 des Wahl¬
gesetzes für den Reichstag und 8 - 1 des dazu erlassenen Reglements —
Beilage zum bad . Gesetzesblatt 1870 S . 73 ff . — genau zu beachten .

Die Listen sind in alphabetischer Ordnung und doppelter Fertigung
aufzustellen . Die Gemeinden haben die Impressen hierzu , welche in der
Müller ' schen Hofbuchhandlung und der Buchdruckerei Gutsch in Karls¬
ruhe zu haben sind , selbst anzuschasfen .

Jede Gemeinde , mit Ausnahme von Durlach und Weingarten ,bildet einen Wahlbezirk .
Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß in die Wähler¬

liste jeder reichsangehörige Deutsche aufzunehmen ist , der das 25 . Lebens¬
jahr zurückgelegt und in der Gemeinde Wohnsitz hat und daß ins¬
besondere auch die dem Beurlaubtenstand angehörigen Militärpersonen ,bei welchen dies zutrifft , in dieselben einzutragen sind .

Sobald die Listen aufgestellt sind , ist schleunigst Anzeige zu er- ^
statten , woraus weitere Verfügung erfolgen wird .

Durlach den 5 . September 1881 .
Grotzh. Bezirksamt .

Sonntag . !
Die Unterhaltung der Gemeindewege betreffend .

Nr . 10,247 . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden veranlaßt ,
dafür zu sorgen , daß die Straßengräben , welche durch die starken Regen¬
güsse verschlammt wurden , gehörig ausgchoben werden .

Ebenso ist jetzt dafür Sorge zu tragen , daß das nöthige Straßen¬
material beigeschafft wird , um es rechtzeitig verwenden zu können .

Anfangs Oktober ist anher anzuzeigen , daß Obigem ent¬
sprochen worden ist .

Durlach den 6 . September 1881 .
Grotzh. Bezirksamt .

Sonntag .
Die Abschätzung der durch die Manöver ent¬

standenen Flurschäden betreffend .
An die Bürgermeisterämter des Bezirks :

Nr . 10,202 . Nachdem die Truppenmanöver im Bezirk begonnen ,
so werden die Bürgermeisterämter auf die zur Abschätzung der ent¬
standenen Flurschäden erlassenen Bestimmungen aufmerksam gemacht .
( Gesetz vom 13. Februar 1875 8 - 14 u . ff. Reichsgesctzesblatt S . 52 .
Instruktion hiezu in der neuen Fassung vom 11 . Juli 1878 , Reichs -
Gesetzesblatt S . 236 u . ff.

Es ist deshalb sofort nach dem Manöver bekannt zu machen ,
daß alle Entschädigungsforderungen alsbald auf dem Rathhaus an¬
zumelden sind .

Diese Anmeldungen sind sodann vom Rathschreiber genau nachder Lage und Reihenfolge der beschädigten Grundstücke in den einzelnen
Gewannen nach dem Formular 2 zusammenzustellen , wobei die Kolonnen
1 — 7 ( die beiden letzten durch Bleistift ) auszufüllen sind .

Ordnet der Bürgermeister gemäß Abs . 2 zu Ziff . 8 der Instruktion ,
Reichsgesetzesblatt 1878 , S . 236 — die alsbaldige Aberntung vor dem
Eintreffen der Kommission an , so hat er unter Zuzug von 2 unpartei -
schen Ortseinwohnern den Umfang des Schadens sestzustellen , in Ver¬
handlungen mit den Betheiligten über die Höhe der Versicherungssumme
sich dagegen nicht einzulassen .

Tie hierdurch entstandenen Protokolle sind bis zum Eintreffen der
Kommission aufzubewahren , sogleich aber ist anher anzuzeigen ,ob und wie viele Schadensanmeldungen eingekommen sind .

Durlach den 5 . September 1881 .
Grotzh. Bezirksamt .

_ Sonntag .

Kkk«i>i>t»laij»»>z.
Nach dem Reichsgesetze vom 1 . Juli d . I . , betreffend die Erhebungvon Reichsstempelabgaben , ist für
1 ) ausländische Aktien und Aktienantheilsscheine , welche vor

dem 1 . Oktober 1881 ausgcgeben sind ,2) Renten - und Schuldverschreibungen ausländischer Staaten ,
Korporationen , Aktiengesellschaften oder industrieller Unter¬
nehmungen und sonstigen für den Handelsverkehr bestimmte
ausländische Renten - und Schuldverschreibungen , welche vor
dem 1 . Oktober 1881 ausgegeben sind,vcs - . .. . .

. ezie
» '/ ^ .

^Verthpaplere vrs zum uu . Liezemver o . oer zu¬ständigen Steuerstelle zur Abstempelung vorgelegt werden .
Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen , machen wir

darauf aufmerksam , daß nach 8 - 3 des Gesetzes vom 1 . Juli d . I . die
Stempelpflichtigkeit der bezeichneten Arten von Werthpapieren erst An¬
tritt , wann dieselben im Bundesgebiet ausgegebcn , veräußert , verpfändet

oder zum Gegenstand eines andern Geschäftes unter Lebenden gemacht
werden oder sobald eine Zahlung daraus erfolgt , daß aber dann , sofern
nicht die Abstempelung bereits stattgefunden hat . die ordentlichen höhern
Steuersätze zur Erhebung gelangen und bemerken , daß die genannten

i Werthpapiere vom 5 . d . M . ab bei der Unterzeichneten Stelle , bei
welcher auch Formulare zu den einzureichenden Anmeldungen erhältlich

Find , zur Abstempelung und Versteuerung angemeldet werden können ,
j Karlsruhe den 5 . September 1881 .
l Grotzh. Hauptsteueramt .

Buhlinger .

Bekanntmachung
Die strafbare Verwendung von Viehsalz betreffend .

Gemachten Wahrnehmungen zufolge wird vielfach Viehsalz zum
menschlichen Genuß und zur Bereitung von Nahrungs - und Genuß¬
mittel für Menschen , wie Einsalzen von Fleisch und Wurstdärmen ,' Brodbacken , Käsebereitung rc . verwendet .

j Eine solche Verwendung ist strafbar und zwar im ersten Falle
mindestens schon mit 30 Mark und mit Konfiskation,des unerlaubter

! Weise verwendeten Salzes .
Wir warnen deshalb vor einer derartigen strafbaren Verwendung

des nicht zum menschlichen Genuß bestimmten Salzes mit dem Be¬
merken , daß gegen Zuwiderhandlungen unnachsichtlich eingeschritten
werden muß .

Zugleich fügen wir bei , daß nach 8 - 16 des Gesetzes vom 25 . Okt .
1867 , wenn sich der Umfang der Defraudation nicht genau ermitteln
läßt , eine Strafe von 30 bis 7000 Mark erkannt wird .

Karlsruhe den 26 . August 1881 .
Grotzh. Hauptsteueramt .

Buhlinger .

Pro und RealMUfiM Durlmh.
Die Anmeldungen neu eintretender Schüler werden Sams¬

tag den 16 . , von 8 Uhr an , im Progymnasium entgegengenommen .
Vorzulegen sind Geburts - und Impfschein . Die Aufnahms - und Nach¬
prüfungen finden am Montag den 12 . September , von 8 Uhr
an , statt . Der Unterricht beginnt am Dienstag den 16 . September .

Grokk . Direktion :
_

' '
Neff . _ _ __ _

Programm
zur Feier des Geburtsfeftes

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
Friedrich von Baden

crm 9 . September ? 188t .

Einleitung des Festes .
Am Vorabend wird das Fest mit allen Glocken eingeläutet .

Am Festtage .
I .

Choral vom Kirchthurme . 55 Böllerschüsse . Veflaggung der L>tadt .
H .

Versammlung im Rathhause um Uhr :
1 ) der Herren Staatsbeamten ,
2) der Gemeindebeamten , Mitglieder des Bürgerausschusses ,
3) der Mitglieder der Ortsschulkommission , des evangelischen

Kirchengemeinderaths , der katholischen Stiftungskommission und
der Vorstände der Altkatholiken ,

4) sonstiger Teilnehmer .
Um 10 Uhr : Eintritt in die Kirche (Musik vom Rathhausbalkon ) .m .
Nachmittags 1 Uhr : Festessen in der „ Karlsburg " .

Turlach den 5 . September 1881 .
Der ? Kenreinder ?crtk :

C . Friderich .

Sekaililtinchung.
Zur Fortführung des Lagerbuchs und Ergänzung der Gruudstücks -

pläne der Gemarkung Grünwettersbach wird mit höherer Er¬
mächtigung Tagfahrt auf

Montag den 12. September d . I . , Vormittags 6 Uhr ,in das Rathhaus zu Grünwettersbach anberaumt .
Die Grundeigentümer werden hievon mit dem Beifügen in

Kenntniß gesetzt , daß das Nachtragsverzeichniß zur Einsicht in dem
genannten Rathhause aufgelegt ist , und etwaige Einwendungen gegen
die beabsichtigten Einträge entweder vor der Tagsahrt bei dem Gemeinde -
rathe , oder in der Tagfahrt bei dem Unterzeichneten vorzubringen sind .

Gleichzeitig werden dieselben aufgefordert , die nach 8 - 5 der Ver¬
ordnung Großh . Finan Ministeriums vom 3 . Dezember 1858 vor¬
geschriebenen Handriffe und Meßurkunden noch vor der obigen Tagfahrt
an den Gemeinderath abzugeben .

Durlach den 20 . August 1881 .
Krieger , Bezirksgeometer .



Nr . 20,683 . Johann Klencrt ist
beschuldigt , Ende des vorigen Mo¬
nats zu Durlach aus einer Schmied¬
werkstätte zwei Bleirohre und ein
Kupfcrrohr , jedes in der Länge von
einem Meter entwendet und dasselbe
veräußert zu haben.

Diejenigen Personen , welche über
den Verblieb der entwendeten Gegen¬
stände Auskunft geben können , wer¬
den aufgefordert , sich ungesäumt
dahier oder der Gendarmerie zu
Durlach zu melden .

Karlsruhe , 6 . Sept . 1881.
Gr . Staatsanwaltsch aft .

kitMschasts - Versteigerung .
(DurlachZ Die Erben der Frau

Johann Georg Schmidt Wtb .
Katharine geb . Deininger
von Durlach lassen nachverzeich-
nete Liegenschaften der Teilung
wegen am

Montag , 19. September,
Nachmittags 3 Uhr,

im hiesigen Rathause einer noch¬
maligen Versteigerung aussetzen :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Waschküche , Holzremise und Hof
an der Leopoldstraße oder am
Schloßplatze hier , für eine Herr¬
schaft geeignet , neben Karl Grimm
Witwe und Gustav Schweizers
Erben ; Gebot 9000 Mk.

Aecker .
2 .

34 '
z Ruthen Durlacher oder

76,19 Ruthen Badischen Maßes
im langen Strähler , neben Peter
Altfelix und Wilhelm Frohmüller ' s
Witwe ; Gebot 200 Mk.

3 .
2 Viertel 12 Ruthen Durlacher

oder 2 Viertel 3,20 Ruthen Ba¬
dischen Maßes unten am Grötzinger
Weg , neben Helene Riegler und
Jakob Löffler ; geschätzt zu 600 Mk.

4.
1 Viertel 25 Ruthen Durlacher

oder 1 Viertel 43,55 Ruthen Ba¬
dischen Maßes auf der Hochstett ,
neben Philipp Kleiber und Rain ;
geschätzt zu 130 Mk.

5 .
1 Viertel 38 Ruthen Durlacher ^

oder 1 Viertel 72 Ruthen Badischen ^
Maßes in der Bürck , neben Jakobs
Löffler und Friedrich Kindler ' s i
Erben ; geschätzt zu 650 Mk . !

6 . !
20jz Ruthen Durlacher oder ^

47,48 Ruthen Badischen Maßes in ,
der unteren Bürck, neben Anstößern !
und Wilhelm Kleiber ; geschätzt zu
170 Mk.

Garten .
7 .

12 Ruthen Durlacher oder 26,51
Ruthen Badischen Maßes beim
Schießhaus , neben Friedrich Weiler
und Theodor Weber ' s Kindern von
Pforzheim ; geschätzt zu 180 Mk .

Durlach , 31 . August 1881 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Wtmbtrg - Versteigmlng .
Die Volksbank Durlach , ein¬

getragene Genossenschaft , läßt
Montag , 12 . September ,

Nachmittags 3 Uhr,
1 Viertel 85 Ruthen Weinberg im
Kaisersberg , neben Fr . Barie und
Karl Schmidt , mit den Trauben
mittelst einmaliger Steigerung im
Rathhausc dahier öffentlich verkaufen ,
wozu Kanfliebhaber eingeladen sind .

Turlach , 5 . Sept . 1881.
^>er Aorstand.

Zum 20 . September .
Deutsche , badische , schwedische , norwegische Mccggen , waschecht,

die gemalten wasserecht , Wcrppenschikder ', Grcnrspavente (lebens¬
große Bilder des Großherzogl . Paares und des fürstlichen Brautpaares) ,
SWevkvcrnze und GiiU Landen . Lampions , Jenermerks -
körpei ' , Aecorations - rr . Ill 'nminations - Artikel ' jeder Art .

Spezielle Preisverzeichnisse für die Festlichkeiten des 20 . Sept.
umsonst und franco .

Bonner Katjnensaörik in Bonn a . Bst.
Auch sind die erwähnten spezielle Preisverzeichnisse st 10 Pfennig

per Stück in der Expedition dieses Blattes vorräthig .
Kleirrsteinbach.

SchafrvM - vkMchlnllg .
Die Gemeinde

Kleinsteinbach läßt
dieWinterschafwaide,
welche mit 180 Stück

Hämmel befahren werden kann , am
Dienstag , 13 . d . Mts .,

Vormittags 11 Uhr,
im hiesigen Rathhause an den Meist¬
bietenden versteigern , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Kleinsteinbach, 4. Sept . 1881.
Der Gemeinderath :

Zach mann .
Fahrer .

Fahrnis ; -Versteigerung .
sDurlach .f Im Vollstreckungs¬

wege werden an den nachstehenden
Tagen in dem Pfandlokale dahier
folgende Fahrnisse gegen gleich baare
Zahlung öffentlich versteigert :

Montag , 12 . September,
von Morgens 8 Uhr an :

Eine Parthie Damenkragen , Man-
chetten , schwarze und weiße
Krausen , Damenhemden,
Hemdeneinsätze , seidene Fou¬
lards , Seiden - und Atlasband
in allen Farben , Kinder- und
Damenstrümpfe , Eiswolltücher .

Dienstag , 13 . und Mittwoch,
14 . September,

von Morgens 8 Uhr an :
Eine Parthie große und kleine

wolleneTücher, Hauben , Kinder-
kaputzen , Staucher , Handschuhe ,
Kindermuffe, große und kleine
Chälchen , Fichus , Damen - und
Kinderstrümpfe . Socken , Filz¬
unterröcke , Kinderkleidchen ,
Mützen , Lama- und Flanell¬
tücher , 6 Deckbett- , 6 Pfulbcn -
und 6 Kissenüberzüge , 2 Bett -
sprec , 1 Frauenkleid , 1 Pelz- -
garnitur , l Kommode, 1 Chif-
fonicr , 1 Nachttischchen, 1 Ka - !
napee, 1 runder Tisch , 1 Näh- ,
Maschine und 1 Petroleumherd .

Durlach , 7 . Sept . 1881 .
Plesch , Geri chtsvollzieher .

Vergebung von Bau¬
arbeiten .

Im Pfarrhause zu Berghausen
sollen folgende Arbeiten ausgeführt
werden :

Schreinerarbeit Mk . 79 .88.
Glaserarbeit „ 62 .90.
Tüncherarbcit „ 59 . 29.
Stcinhauerarbeit „ 149 .00.

Angebote sind bis zum 16 . d . Nt.
dem Kirchengemeinderathe daselbst
einzurcichen .

Mahnung .
sDurlach .f Die städtische

! Steuerumlage pro 1881 ist auf
1 . September d . I . ganz verfallen, !

! es werden Alle , welche mit der¬
selben noch im Rückstände sind , an

^ deren Zahlung erinnert .
Durlach , 6 . Sept . 1881.
Die Stadtverrechnring:

! _ H . Friderich .

SrA und Mehl Preise
! V0N
! Gallus Leppert.
,! Pf.
! 1 )( Kilo Kornbrod . . 40.
! 1 )( „ Schwarzbrot) , I . S . 40.
! 1 ^ „ „ II . S . 37 .

1 „ Halbweißbrod . 36.
! „ Kernengries . . 25.

, Kunstmehl Nr . 0 . 25 .
Nr . 1 . 22.

! I Nr ! 2 ! 2Ö !
, „ Nr . 3 . 17 .

Nr . 4 . 15 .

Lebewohl .
sDurlach .f Allen meinen Freunden

und Bekannten , bei welchen ich mich
vor meiner Abreise nach Amerika
nicht persönlich verabschiedete , sage
ich auf diesem Wege ein herzliches
Lebewohl !

Mina WartkLott .
Zur Geburtsfeier Sr . Königl .

Hoheit des Großherzogs findet bei
^ Unterzeichnetem

TmbkliikWW
statt , wozu ergebenst einladet

N. Grimm zum Rebstock .

in » ^ n !U » i .

Süßer Apfelmost
Lim

preisgekrönt Wannkeim 1880. K
K -
K Die

1/
/2
1/
/2
1/
/2
1/

Photographische Anstalt

'errnliolZ - ä- Scliwcrwten-
Bersteigevrrng .

Heut? (Donnerstag ) , Mittag
); 1 Uhr , versteigere ich auf meinem
Zimmerplatze eine größere Parthie
Schwartenvielen und Abfall¬
holz loosweise gegen Baarzahlung.

Ehr . May .

Ein Dienstmädchen
wird ans nächstes Ziel gesucht ;
wo , sagt die Expedition d . Bl .

! Der Mehlverkauf nach dem Zentner
billiger.

-Äombeirgerrs
Börserr -Comptoir

empfiehlt sich zur promptesten Aussührung
von

6ÖP86Ng68e !l3ft6N
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Provision Eins vom Tausend.
Prospekte gratis .

NS " Kauf und Verlaus aller Sorten
Serie - Loose und Anlehens - Loose,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleiden - ^
den Effecten.

gutes, reifes, verkauft
I '' . ILiiKlIvr .

Weinessig,
vorzüglichen , zum Einmachen der
Früchte bei

Sogleich oder auf Michaeli wird
ein Mädchen gesucht , wo , sagt
die Expedition dieses Blattes .

Apfelmost ,
reinen , Pr. 100 Liter 22 Mk ab
Gernsbach, bei größerem Quantum
billiger, bei (sck zum „ Laub " .

Killrnim Kr 1882.
Bis heute eingetroffen:

Der Lahrer Hinkende Bote 80 Pfg .
Hebels Hanssrennd (Lahrer ) 20 Pfg .
Payne Familienkalcnder 50 Pfg
Dietrich Bolkskatendcr . 50 Pfg
Wanderer vom Bodensee 20 Pfg
Vetter vom Rhein 80 Pfg
Hebels Hanssrennd . . . 80 Pfg

Walz Eie .

Welfchkorn,
altes , empfiehlt

Hi, « ! .

von
8 Mlbelm kl-sf , 8
D empfiehlt sich zur Anfertigung
A von Aufnahmen aller Art, als :
» Personen , Gruppen und Ver - Z
I größerungen , und hält bei
A soliden Arbeiten bescheidene
« Preise.K - . .
A preisgekrönt Wien 1881

Welfchkorn,
altes , ist zu haben bei

Karl Zachmann Wtb.
in der Jägerstraße.

Evangelischer Gottesdienst .
! Freitag , 9 . Sept . 1881 .

In Durlach .
Festgottesdienst znr Feier des Ge -

bnrtssestes Sr . Kgl. Hoheit des
Grotzherzogs Friedrich.

V ormittags 10 Uhr : Herr Dekan Vechtel .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr.
Barometer ft and :

Sehr trocken fi -

Beständig
! Schön Wetter

! Veränderlich

3
28 -

4
! Regen, Wind
! Niel Regen

27,

7. Sept .

Temperatur : - j- 16 » II . Wind : rOV.

; tzir . Koftheaten Karrl 'srulie .' Donnerstag , 8 . Sept . 90 . Ab .- Vörst .
Das Käthchen von Heilbron « ,

j großes historisches Ritterschauspiel in 5 Akten
von Heinrich von Kleist . Anfang 6 Uhr .

Freitag , 9 . Sept . Zur Feier des Aller -
^höchsten Geburtsfcstes Seiner Königlichen
^ Hoheit des Großherzogs . 18 . Vorst , außer

Ab . Prolog . — EnrpanthL , große
romantische Oper mit Ballet in 3 Akten ,
gedichtet von Helmina von Chezy . Musik
von Karl Maria von Weber . Ans . 6 Uhr .

Stadt Durlach.
Slarröesörrctzs - Buszüge .

Geboren:
2 . Sept . : Sophie Elise Christine , V . Lud¬

wig Grimm , Bäcker .
! 5 . „ Friedrich Wilhelm , V . Wilhelm

Veneter , Maurer .
! 5 . „ Julius Christian , V . Jakob
: Ewald , Hafner .' 7 . „ Wilhelmine Katharine , V . Chri -
. stian Klett , Taglühner .
! Eheschließung:
i Karl Wilhelm Mansdörfer von Bretten ,

Schreiner , mit Justine Barthlott von
Gölshansen .

Gestorben r
6 . „ Josephinc geb . Kopf , Ehefrau

des Metalldrehers Ludwig
Hettmannsperger , 61 I . a .

Redaktion, Truck und Verlag von N . Dups , Turlach .
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